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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

53. /aArgareg Zürtc/t, 15. Ee5r«ar 1950 /Ze/z 10

Pack dis Labe, hä's wie d'Chind!

Morn scho gahd en andre Wind,

Und de weist nüd, was er bringt,

Seb er der es Liedli singt

Oder ruch um d'Ohre pfift
Und gar na es Tröpfli Gift

Zmittag i di Suppe streut.

Heb di fest a jeder Freud!

Lueg uf jede guete Wink!
Glust di hüt es Schöppli, trink
Rüeft der d'Sunn: Zieh mit mer us,

Blib nüd chläben a dim Hus.

Rod di Rappe, Guet und Gäld,

Chaufsch defür ja die halb Wält.

Jede goldi Augeblick
Isch es Grüetzli scho vum Glück.

Sonen zäche Surimutz,

Isch kän alte Blutzger nutz.

Und gid's neimen öppis z'tue,

Lueget er es Wili zue,

Und er bsinnt si: Mach i mit,

Seil i, oder sell i nüd?

Häd er dusse, was er macht,

Isch scho rabeschwarzi Nacht.

Nu nüd nörglen a dim Chra.

Gsägnet isch das Wörtli: ja!
Mänge findt de Wäg chuum hei,

Wil er schürgt en schwere Stei.

Aber nimmt er 's Herz i d'Händ,

Lueg dä, wie die Redli gönd

Wie frisch g'ölet, liecht und ring.
Us em Bättier wird en Chüng.

Ernst Eschmann
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55./«1?rK«nK 15. redruar 1955 Hs/î 15

?sek 6is llbe, kü's «-is I'LkinI!
Norn scko gnk6 en snlrs IVinI,
I^n6 6e 'weist nü6, was er kriuZt,

Led er 6er es kieclli singt

O6er ruck UIN 6'Okre xtitl
Hn6 gsr nn es 5röxt>i ditt
?!mitt3A i 6i Luppe streut.

Hed 6i test n secier ?reuci!

dueg ut tele guste 'Vink!
dlust 6i küt es Lcköppli, trink!
küett 6er l'Lunn: Aek init iner US,

Llik nüä cklnben a liin Uns.

K.06 6i ksppe, duet unl dull,
dksuksck letiir lis IrnIK ^slt.
lele Zoll! rkugebliek

Isà es l^rüet^li seiio vum (^lûà.

Zonen ?scke Zuriinut?,

Isck kün sits ölut?ger nut?,

dnl gil's neirnen öppis ?'tue,

dueget er es IVili ?us,

^In6 er ksiunt si: Naeli i mit,

Lei! i, oler sell i nül?

Ilnl er lusse, vrss er rnaclit,

Iseti sctio rskesck^vsr?i Insekt.

I5u nül nörglen s clirn dkrs.

dsägnet isck 6ns IVörtli: jn!
^üuZe 5iu6t 6e ^VÜA eliuum iiei,

^Vil er sàûrZt eu schwere 8tei.

rVker niinint er 's Her? i l'ttünl,
dueg lü, "»-is lie Itelli gönl!
^iVie krisck g'ölet, lisckt unl ring.
Us ein Lsttler N'irl en dtlüng.

drnst dsekinnnn
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